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Im Jahrbuch geht’s tierisch zur Sache
Der 36. Jahrgang desWerdenberger Jahrbuchswurde amFreitagabend imLandwirtschaftlichen ZentrumSt.Gallen in Salez präsentiert.

Heini Schwendener

Salez Das Werdenberger Jahr-
buch 2023 gefällt mit seinem
edlen schwarzen Einband, den
ein sensationelles Bild einer
Alpenlangohr-Fledermausziert.
Auf 248Seitenmacht esmit sei-
ner thematischen Vielfalt Lust
auf die Lektüre. Und es über-
zeugt mit einem sorgfältigen
Layout, das einigen herausra-
genden Bildern gebührend viel
Platz gewährt.

So erstaunte es nicht, dass
der Historische Verein der Re-
gionWerdenberg (HVW)alsHe-
rausgebermit grossemStolzden
36. Jahrgang seiner Buchreihe
vorstellte. Seit das Werdenber-
ger Jahrbuch inneuemGewand
erscheine, sei es jeweils in einer
Lokalität präsentiert worden,
die einen Bezug zum Schwer-
punktthema habe, sagte HVW-
Präsidentin Susanne Keller-Gi-
ger, die den Abendmoderierte.
Weil derFokusheuer auf Tieren
liegt, fand die gut besuchte
BuchpremiereamFreitagabend
im Landwirtschaftlichen Zen-
trum St.Gallen (LZSG) in Salez
statt.

Eintauchen indie tierische
Weltdes Jahrbuchs
Walter Appert, Stv. Leiter des
LZSG, begrüsste die Buchpre-
mieren-Gäste. In seiner kurzen
Rede betonte Appert, dass im
LSZGdieBiodiversität sowiedie
Artenvielfalt in der Tierwelt ge-
fördert werden und dass die
Landwirtschaft in der Verant-
wortung stehe, ihren Beitrag
zumErhalt derBodenvielfalt zu
leisten. Michael Berger, Rats-
schreiberderOrtsgemeindeSa-

lez, Spenderin des Weins aus
demeigenenRebberg zumApé-
ro, stellte Salez mittels einiger
historischer Exkurse vor.

Danach folgte der Auftritt
von Clara Müller, René Oehler
undDanielaUlrich.DasRedak-
tionsteam liess das erwartungs-
volle Publikum eintauchen in
die tierische Welt des neuen
Werdenberger Jahrbuchs. Tra-
ditionell bildet ein grösserer
Grundlagenartikel denEinstieg
ins Thema des Fokus-Teils: Jo-
nas Barandun präsentiert einen
Überblick über die Werden-

berger Lebensräume und ihre
Flora. In den Artikeln über
dieFlusskrebsvorkommen,über
Arbeitstiere und über ausgerot-
tete und zurückgekehrte Tiere
kommtauchdashistorisch inte-
ressierte Publikum auf seine
Kosten.

Fledermäuse, Schafeund
einePorträtserie
WeitereThemensindderSchutz
vonunddieForschungüberFle-
dermäuse im Werdenberg, das
Dilemma mit den Schildkröten
und das Grabser Schaf. Risch

Cantieni blickt zurück auf seine
Tätigkeit als Tierarzt in Gams
von 1978 bis 2015, eine gut be-
bilderte Porträtserie stelltMen-
schen und ihre Tiere vor. Und
zum Schluss gibt es eine litera-
rische Abhandlung, in der das
Huhn Brunhilde aus Wartau zu
Wort kommt.

Auf Seite 112 des Jahrbuchs
beginnt der Panorama-Teil, er
umfasst 70 Seiten. Auf diesen
geht esunter anderemumeinen
Grenzkonflikte zwischen Ho-
hensax-GamsundWerdenberg,
umden letztenGrafenvonWer-

denberg, um Jubiläen (Bie-
nenzüchtervereinWerdenberg,
St.Niklausvereinigung Buchs/
Grabs), um Carl Hilty und das
Neutralitätsrecht, um Buchbe-
sprechungenunddasObjektdes
Jahres, die schweizerisch-liech-
tensteinische Zollwaage.

Der Jahresrückblick, dieLis-
te der Verstorbenen, die Bevöl-
kerungsstatistik, die kommuna-
len Resultate von Abstimmun-
gen undWahlen, der Rückblick
auf die Schlosssaison und der
HVW-Tätigkeitsbericht runden
denChronik-Teil ab.

Vor der eigentlichen Buchpre-
mierehattendieGästeGelegen-
heit, denRindviehstall auf dem
GutsbetriebdesLZSGzubesich-
tigen. Bernd Robbert referierte
über die Digitalisierung und
Smartfarming, LeonhardDörig
führte zusammen mit Markus
und Bettina Eggenberger das
Grabser Schaf vor (über das es
auch einen Artikel im Werden-
berger Jahrbuch gibt).

Hinweis
Werdenberger Jahrbuch 2023.
Fokusthema «Tiere». Histori-
scher Verein der Region Wer-
denberg, Verlag Format Ost,
Schwellbrunn 2023. ISBN 978-
3-03895-058-5

Das Redaktionsteam des Werdenberger Jahrbuchs (von links): Clara Müller (Interimsredaktionsleiterin), Daniela Ulrich, René Oehler, Hanna
Rauber (Bildredaktion) undManuela Mezzetta, Redaktionsleiterin seit dem 1. September dieses Jahres. Bilder: Heini Schwendener

Die Buchautoren Silvio Hoch und Rainer Kühnis (Bild oben, Mitte), beim Apéro. Markus
Eggenberger, Leonhard Dörig und Bettina Eggenberger (Bild unten, von links) stellten
bei der Stallbesichtigung das Grabser Schaf vor. Bild: Corinne Hanselmann

Ursula Dürr (Bild oben, rechts) ist die neue Projektleiterin des Wer-
denberger Jahrbuchs. Annamarie Engler (Fabriggli-Präsidentin) im
Gesprächmit Autor Risch Cantieni (Bild unten).

HVW-Präsidentin SusanneKeller-Giger (Bild oben)
moderierte die Buchpremiere, Walter Appert (Bild
unten) sprach als Gastgeber des LZSG.

Änderungen im Team

Nach der Buchpremiere richtet
das Jahrbuch-Team den Blick
bereits auf die nächste Produk-
tion. Die «Dienstälteste», Clara
Müller, Interimsredaktionsleite-
rin für das Jahrbuch 2023, tritt
als Redaktorin zurück. Seit dem
1. September ist dieKunsthisto-
rikerin und Journalistin Manue-
la Mezzetta neue Redaktions-
leiterin. HVW-Präsidentin Su-
sanneKeller-Giger verdankte die
langjährige Arbeit von Clara
Müller, die seit 2019 zur Jahr-
buch-Redaktion gehört. Susan-
ne Keller-Giger war bisher auch
Projektleiterin des Werdenber-
ger Jahrbuchs. Sie gibt diese
Aufgabe ab. Ihre Nachfolgerin
wird Ursula Dürr, Vorstandsmit-
glied des Historischen Vereins
der Region Werdenberg. (she)


